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Var gleiche Wahlrecht wiederum abgelehnt!
Var erwartete Ergebnis-er dritte»

Lesung.
W. T.-B. Berlin , 14. Mm. (Drahtbericht .) Bei der

dritten Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die Wahlen
zum Abgeordnetenhaus, wurden die Anträge auf Wieder.
Herstellung des 8 3 der Regierungsvorlage,  der
das gleiche Wahlrecht vorsieht, mit 236 gegen 185 Stimmen

abgrlrhut . _ __ _

Die engere Bindung
Oesterreich-Ungarns mit Deutschland.

(Bon unserer Berliner Abteilung.)
L. Berlin , 14: Mai . (Eig. Drahtbericht . zb.) Man

war in politischen Kreisen seit langem darauf vorbe¬
reitet, daß eine Ergänzung  des den Verhältnissen
nicht mehr entsprechenden Bündnisses mit Österreich-
Ungarn bevorstand. Nachdem die Verträge von Brest-
L i t o w s k abgeschlossen waren , macht es sich dringend
nötig, daß die beiden Mächte den g e m e i n s a m er¬
kämpften Gewinn auch gemeinsam sicher st eil¬
ten.  Es mußte also eine Abmachung in den Vertrag
eingesetzt werden, die jeden  der beiden Teilnehmer ver¬
pflichtete, für die vorn anderen erworbenen Gebiete ein¬
zutreten. Im Osten haben wir nun zwar keine
„Annexionen" gemacht, aber doch eine Reihe von
Staaten unter unseren Schutz genommen, sie als unser
besonderes Interessengebiet  erklärt . Bisher be>
staM keine Verpflichtung in fragen , die das besondere
Interessengebiet nur eines Partners angingen , für die-
ftn einzutreten . Das wird nun dahin modifiziert wer¬
den müssen, daß Österreich-Ungarn sich an den vom
Deutschen Reich übernommenen Schutzverpffichtungen
beteiligt,  denn der Vertrag von Brest-Litowsk sah
ja vor, daß beide  Mächte für  die staatsrechtliche Zu¬
kunft der Rußland entrissenen Gebiete sorgen. Oster-
reich, so wird erzählt, hätte sich früher üerarfigen Ände-
rungen widersetzt, sei aber bei der Lage aus dem Balkan
und nach dem Frieden von Bukarest bereit , seine Stel¬
lungnahme zu wechseln. Nach der amtlichen Erklärung
ist man hier stark geneigt, anzunehmen , daß die neue
Bindung weiter  gehen wird , als man ursprünglich
ahnen konnte, denn es ist im Zusammenhang mii dem
^ttschluß , das Bündnis auszubauen imd zu vertiefen,
auch die Rede von politischen und wirtschaft¬
lichen , nicht nrrr von militärischen  Fragen.
Man wird über die anderen Gebiete indes eine Klärung
erst abwarten muffen. In bezug auf die militäri¬
schen  Vereinbarungen sind zwei Möglichkeiten vorhan¬
den: Entweder wird eine interimistische Regelung , die
nur auf die durch den russischenFrieden geschaffenen Ver-
HAtnisse zugeschnitten ist, getroffen oder c» wird — imd
nt sonst gut unterrichteten Kreisen steht man ,das als
wahrscheinlich an — eine dauernde Militär¬
konvention  abgeschlossen, die eine vollständige
Vereinigung der Machtmittel beider
Staaten  herbeiführt . Der neue Zustand soll ein
Defensivbündnis  entstehen lassen, das in-
deffen st, e n g ist, daß keine der beiden Staaten allein
von dem Völkerbund, wenn ein solcher je zustande-
kommen sollte, ausgeschlossen werden kann, sie vielmehr
zusammen  über deren Eintritt in denselben ent¬
scheiden werden. Der Reichstag  sowohl wie der
österreichischenLandtag  werden sich, mit dem
reuen Vertrag zu beschäftigen haben. EL wird, wenn
er den Parlamenten dorftegt und man sich über ferne
Einzelheiten klar werden kann, Näheres darüber zu
sagen sein, ob und welche Vorteile er dem deutschen
Volk bringt . Vorläufig ist jedenfalls die Tatsache er¬
freulich, daß für die Donaumonarchie das Bündnis mit
Deutschland auch weiterhin entgegen den Wünschen un-
serer Feinde die politische Richtung sein soll.

Die austrovolnische LSsung bevorstehend.
Kr . Wien, 14. Mai . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie

fi.r Abgeordnetenhaus verlautet , hat die deutsche Regie¬
rung bei den Besprechungen im deutschen Hauptquartier
der austropolnischen Lösung unter der Bedingung zuge¬
stimmt. daß Österreich-Ungarn mit Deutschland eine
Konzession  für IS Jahre abschletzt. Die Errichtung
der Personalunio -n zwischen Österreich-Ungarn
vrrd Polen ist nunmehr bald zu erwartzeo-

Die Bedeutung der neuen Monarchen¬
begegnung.

Berlin , 14. Mai . (zb.) Wenn etwas geeignet war , sagt
der „Berliner Lokal-Anzeiger", die Spekulation unserer
Feinde  auf eine Lockerung des Bündnisge¬
dankens  zu zerstören, so war es die Monarchenbegegnung
vom 12. Mai , die zugleich eine würdige Antwort  auf
lie Machenschaften eines Clemenceau  und seines ver¬
fälschten oder frei erfiindenen Kaiserbriefes ist. Die Zu¬
sammenkunft der beiden Kaiser, denen sich als Haupt des
zweitgrößten deutschen Bundesstaates auch König
Ludwig  von Bayern beigesellt hat , ist ein weltpoli¬
tisches Ereignis ersten Ranges,  das angesichts
der gewaltigen militärischen Spannung im Westen, die wir
jetzt durchleben, besonders dazu angetan ist, uns hoffnungs-
froh und zuversichtlichden weiteren Erfolgen des deutschen
Schwertes entgegensetzen zu lassen. .

In ter „Kreuzzeitung" heißt es : Die Geschehnisse der
letzten Zeit haben den zwingenden Beweis erbracht, daß ein
Bündnis  nur dann Wert hat , wenn die Kontrahenten
über die nötige militärische Kraft  verfügen . Diese
Erfahrung dürfte auch für die Zukunft eine Roll« spielen.
Inwieweit ein wirtschaftlicher  Zusammenschluß mög¬
lich ist, darüber sind bisher die Aussichten auseinander-
geaangen. Jedenfalls aber wird auf der Grundlage eines
festen militärpolitischen Bündnisses  ein
sclcker eher möglich sein.

Die „Deutsche TageSzeituug" meint : Der durch d« bis¬
herigen Friedensschlüsse geschaffene Zustand wird um . so
dauerhafter und klarer sein, je größer das Machtubergewicht
des Bierbund -s und die Einheitlichkeit des  W i l l e ns
sind. DaS gilt auch sür die Zukunft und gilt inSbeiondere
für den Westen und daS westliche Kriegsziel Deutschlands.
Daß dort durch den Sieg des Deutschen Reiches die ckötigen
Sicherungen  erreicht werden. istaucheineLebens-
bedingung für Österreich - Ungarn.

Der „Bonoärts " schreibt: Bon der Sozialdemokratie
kann gesagt werden, daß sie für jeden Bund mrt anderen
Völkern zu haben ist. der nicht Dritte vom Anschluß als gleich¬
berechtigten Teilnehmer ausschließt. Das Blatt hofft und
erwartet , daß die Konsereuz im Hauptquartier nicht zu
voreiligen  Bedingungen führt , die ja auch kaum möglich
seien, da wirtschaftliche und militärische Konventionen nicht
ohne Zustimmung der Parlamente  abgeschlossen
werden könnten. _ _

Die Lage im westen.
Der Tagesbericht vom 14. Mai.

W. T.-B. Großes Hauvtffuartier , 14. Mai . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An deu Kampffronten ließ die in früher Morgenstunde
gesteigerte Feuertätigkeit im Lause des Bormittags nach. Am
Abend lebte sie vielfach wieder auf . Nach heftiger (Feuer -)
Wirkung nördliüi vom La - Bassee - Kanal  versuchten die
Engländer am Abend st arkeTeilan griffe  gegen unsere
Stellungen nördlich und südlich von G i v e « chy. Sie wur¬
den verlustreich zurückgeschlagen.

Die Erkundungstätigkeit blieb rege.
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeistcr : Ludendorff..
Die vergeblichen feindlichen Vlvtopfer um

Wiedergewinnung des llemmeiberges.
IV. T.-B. Berlin , 13. Mai . In der vergangenen

Woche versuchte der Feind in der Kemme lg egend
durch fortgesetzte Angriffe das verlorene Gelände wie¬
der zu gewinnen und sich an den Kemmel selbst heran¬
zuarbeiten . Trotz seines ungeheuren Einsatzes
von Artillerien ', n n i ti on  vor jedem Angriff und
trotz rücksichtslosen Einsatzes  immer neuer
und starker Kräfte hat er seinen Zweck verfehlt.  Am
12. Mai , 6 Uhr morgens , nachdem gegen die Front
Voormezeele-Kemmel die heftigste Arfillerievorberertung
gespielt hatte , griff der Feind abermals mit starken
englischen und ftanzöfischen Kräften an , jedoch ohne
seinen Angriff auf die aanze erwähnte Linie auszu-
dehnen. Den Angriff führte er gegen das von uns am
8. Mai gewonnene Höhengeländc, insbesondere gegen
die Ferme Vrouwedpk.  Nach erbitterten Kämpfen,
die den ganzen Tag  und »inen großen Teil der
Nacht über dauerten , blieb  die Ferme in deuffcher
Hand. Nach heftigen Kämpfen waren die durch unser
Feuer dezimierten Sturmtruvven des Feindes gezwun-
gen, sich an den Höhen des Höhenzuges unmittelbar öst¬
lich des Dyvre-Baches sestzulegen und einige Postierun-
gen an die Höhe 44 beranzuschieben. Durch einen flan-
üerendev Gegenstoß von der Stratzs VierÜraat-Hallo-

bast her wurden sie noch weiter zurückgedrängt, wäh¬
rend in der Gegend Dronwedyk-Ferme ein großer Teil
der am weitesten vorgeschobenen Schützennester
durch unsere zielbewußt vorgehenden Säuüerungstrupps
ausgehoben wurden. Die Kämpfe um einige französi¬
sche Nester sind noch nicht abgeschlossen. Teile einer
deutschen Kompanie waren lange Zeit abgeschnitten
hinter  der feindlichen Front geblieben, hatten sich
dort auf das zäheste gewehrt und dem Gegner schwer«
Verluste beigebracht. Durch daZ Zurückdrücken des
Feindes fanden sie endlich wieder Anschluß  an die
Ihrigen . Die Verbindung war schon vorher durch einen
fies herabstoßenden deutichen Infanterieflieger
ausgenommen worden. Die befreiten tapferen Schützen
berichten, daß die f e i n d l ich e I u f a n t e r i e dauernd
unter dem schweren Feuer der deutschen Ar¬
tillerie  gelegen und geblutet habe. Am 12. Mai
gegen Tagesanbruch steigerte sich das feindliche Feuer
zu solcher Heftigkeit, daß unsere Truppen .einen neuen
Angriff erwarteten . Dieser blieb jedoch unter der Gegen¬
wirkung unseres Artilleriefeuecs aus . Zahlreiche Eng¬
länder und Franzosen der oen'chiedensten Truppenteil«
wurden im Laufe der Nacht g e f a n g e n zurückgeführt.
Sie waren beim Vorgehen zum Gefecht sowie durch da8
Einschieben von Verstärkungen völlig d u r che i nfe n b c t
geraten  und kämpften ohne gegenseitige Unterstützung.
Nachttäglich schoben sie einander wie gewöhnlich die
Schuld an ihrer Getangenuahme und dem Mißlingen
des AugriffeZ zu. Tie Erregung unter den Gefangenen
über diesen Punkt ging weit , daß sie in Gegen¬
war  t der deutschen Soldaten einander sichbeschimps-
ten  und sogar handgreiflich  wurden . Sie wur¬
den daher in getrennten  Kolonnen ab transportiert.
Übereinstimmung herrschte bei allen darüber , daß die
blutigen Verluste  sowohl der Engländer wie. der
Franzosen auch am gestrigen Tage und in der Nacht von
gestern auf heute wieder eine furchtbare Höhe erreicht
haben. _ _

22500 Tonnen in 100 Stunden
von der flandrischen Küste!

W. T.-B. Berlin , 13. Moi . (AmMch.) Eins unser« in
Flandern  stationierten U-Boote unter dem Kommando
-des Oberleutnants zur See Lohs versenkte neuerdings wäh¬
rend einer hundertftündigen  Unternehmung im öst¬
lichen Teil des ÄrmÄkanals bei schärfster feindlicher Geyen«
Wirkung sieben bewaffnete Dampfer n« zusammen 22 500
Bruttoreyistevtonnen , darunter zwei wertvolle mit mchreren
Geschützen  bcwaffroeie 5006 Brt . große Schiffe. Die
Dampfer waren mit einer Aufnahme tief beladen , und zwar,
wie aus dem Ort der Versenkungen mit Sicherheit gefthilossea
werden kann, verwiegend mit KriegSmatenial sür den Feind.
Di« Unternehmung des bswÄhrde-n Kommandanten stellt eine
hervorragende Leistung dar.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die versenknng einer italienischen
Begleitschiffes.

W. T.-B. Bern , 14. Mai . (Dvahtbericht.) Der „Corrie -p
della Sera " bestätigt die Versenkung des italienischen Be¬
gleitschiffes „Stervpe ", das Ende März von einem nordameri-
kanischen Hasen nach Gibraltar ' ausgelaufen ist. „Stervpe"
wurde am Morgen des 7. April durch «in großes Unter,
seeboot  angegriffen und unterlag nach tapferer drei¬
stündiger Gegenwehr.  Es verlor im Kampfe zahl-
reiche Mannschaften. 51 Überlebende wurden am 12. April
85 Meilen von Lissabon durch einen dänischen Segler , 7 andere
Schiffbrüchige am 15. April durch den Dampft - „Lauts"
ausgenommen. ^

Eine nette englische Abscheulichkeit
gegen deutsche Seeleute.

W . T.-B. Berlin , 13. Mai . Zu dem am 21. Marz
gemeldeten Verlust zweier Dorpostenboote westlich
Ostenbe berichtet ein soeben aus Frankreich  zurück-
gekehrter Au sta u ichgesanqener,  daß die Boote
torpediert worden waren . Die Engländer haben r u h r g
zu gesehen , wie die Mannschaft  der versenkten
Vorpcstenboote zum großen Teil allmählich er-
trank.  Nur ein kleiner französischer  Kreuzer
habe im ganzen acht Mann ausgenommen.

Das Gebaren bet Engländer verdient um so mehr
unsere Verabscheuung, als mit den Fahrzeugen , selbst
nur ganz wenige Mann untergegangcn sind, die Be¬
satzung vielmehr Kops an Kopf im Wasser geschwom¬
men  hat und die äußeren Umstände W« Rettung
ohne Mühe  gestattet hatten.



®n angeblicher zweiter Brief Baiser Barls.
Vf.  T.-B. Rotterdam, 13. Mai. Der Pariser Korrespon-

dvrt des »Manchester Guardian " meldet : Der zweite  Brief
Kaiser Karls ist anscheinend wichtiger  als der erste. Der
Kaiser erklärte im zweiten Briefe , er sei überzeugt  daß
rr Deutschland bewegen könne, Frieden zu schliehen
«nter der Bedingung, daß di« Alliierten ihre t e r r l-
trorialen Forderungen auf Elsaß - Loth.
* «rn/ en beschränkten.  Die besetzten Gebiete sollten
selbstredend geräumt und die Unabhängigkeit und Souve-
«nitrit Belgiens  wiedechergestellt werden. Der Kaiser
sagte, er babe sich bereits der Zustimmung Bulgariens
«erfichert. Der Kaiser ersuckcke. den privaten  Charakter
«s Briefes durchaus zu achten. Die französische
Regierung erklärte übrigens auf Ehrenwort,  ihn nicht
verraten zu wollen. Poincarä  schlug während der Ver»
hanlkungen vor, daß die Monarchie im Tausche gegen
« <blesien Triest und das Trentino  an Italien ab-
treteu fcllte, aber Kaiser Karl antwortete , daß ein sehr wich¬
tiges Bedenken dagegen bestehe, daß nämlich die Monarchie

btfept  ha^e, dâ aber Frankreich Schlesien nicht
besetzt Hube. Ribot  antwortete auf die ihm durch den
Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten vorgelegten Fragen,
daß er zu Wahlen habe zwischen einer Ablehnung des Vor¬
schlages der Monarchie und einem Bruch mit Italien . Ribot
mrt gestanden, daß Lloyd George  erst nach langem Zögern
der von Sonnino gewünschten ablehnenden Antwort bei.
stimmte. Lloyd George hat also angeblich mehrere Male die
Wichtigkeit der österreichischen Vorschläge hervorgehoben und
-den Wunsch befürwortet die so schöne Gelegenheit , Frieden
zu schließen, nicht vocübergehen zu lassen. Poincare machte
ledoch prinzipielle Einwendungen gegen alle Friedensverhand-
lurgen und behauptete, daß der Krieg nur mittels eines
völligen militärischen Sieges der Entente beendet werdenkonnte.

. Der Korrespondent des „Manchester Guardian " teilt
weiterhin mit . daß im vorigen Sommer abermals Vorschläge
gemacht worden seien, und zwar an Briond.  Der Korre¬
spondent wiederholt die früher - Mitteilung , der zufolge Ribot
all« Alliierten über die Briefe Kaiser Karls zu Rate gezogeu
habe. D,e russische und amerikanische Regierung seien erst
rnfrimiert worden, nacbd-m die Vorschläge abgelebnt waren.

Notiz : Wie da? Wiener k. und k. Bureau von zuständiger
Stelle erfährt , existiert  der in vorstehendem Artikel wie-
dergegebene angebliche Brie?  Seiner k. und k. aposto¬
lischen Majestät n i cht und muß dies alSeinneuerliches
Machwerk  bezeichnet werden.

Line neue Wahlniederlage der unabhängigenSozialdemokraten.
W. T.-B. Zwickau, 13. Mai . Bei der heutigen Reichs-

ssvgSerfatzwahlim Zwickauer Wahlkreis wurden nach dem bis¬
her vorliegenden Ergebnis abgegeben für Klug (natl .) 6093
Stimmen , für Meier (Soz .) 12 433 Stimmen , für
HezkerfUnabh.  Soz .) 5036 Stummen , für Braun
hnittil. Standes 102 Stimmen . Die Wahl Meiers  dürste
rfjre Stichwahl gesichert sein, da nur noch einige kleinere Orte
fehlen. Der Wahlkreis war bis jetzt bekanntlich im Besitz der
Ilnabhängrgen.

vre vesitzsteuerfrage im HaupLausschutz
. W. T.-B. Berlin , 13. Mai . Der Hauptausschuß des

Reichstags setzte die Beratung der Steuervorlage bei den
Besitz st euer»  fort . Außer dem Vizekanzler v. Paper
und dem Staatssekretär für das Reichsschatzamt Gras
Reedern wohnten die Finanzminister der Bundesstaaten der
Schung bei. Berichterstatter Abgeordneter Müller-  Fulda
(Ientr .) lestete die Erörterung mit einem Hinweis auf das
Defizit van 2875 Millionen Mark  ein ; seine
Deckung solle durch eine Belastung des Verkehrs erfolgen,
vrn allen Seiten wird verlangt , nachdem die großen Massen
des Volkes stark herangezogen worden sind, zum Ausgleich den
Besitz in höherem Maße, insbesondere die Kriegsgewrnne,
heranznzrehen . 1200 Millionen Mark,  die auch nach
der Annahme der zwölf Steuervorlagen zur Deckung des
Fehlbetrages aufzubrinaen sind, sollen durch Besitzsteuer
aufgebracht werden. Man könnte an eine ReichsvermögenS-
.«ir kommensteuer denken, oder auch, daß die fehlenden 1200
Millicnen Mark den Einzelstaaten auf die Matrikularbeiträge
P legen sind. Aber dadurch würde in die Finanzen eine
ssroh« Verwirrung bineingebracht. ES muß also ein anderer
Wey zur Deckung des Fehlbetrags gesucht werden, durch eine
-richtige Kriegsgewinnsteuer . Die Vermögenssteuer
Bewährt sich in dieser Richtung nicht. Sie warf etwa die--
Milliarden ab, wirkte jedoch demoralisierend Es
müssen die Mebreinkommen während des
Krieges entsprechend gefaßt  werden . Von 1915
bik 1916 stiegen die über 100900 M. liegenden Einkommen
in Preußen um 86 Prozent . Hier kann entsprechend zuge-
fatzt werden. . ES ist ein dahingehender Antrag in Vorbe-

Nus Kunst und Leben.
* Residenz-Theater . Wieder war daL Haus gestern abend

^verkauft I Diesmal galt der Zuhrang dom modernen
Plänzerpaor , das schon so viel von sich reden machte: Lo
Hesse  und Joachim v. Seewiß.  Joachim v. Seewitz ist
«in starke» individuelles Talent . Er hat außerordentlich viel
Linie , hat viel Stilgefühl . In jeder Maske, in jedem Kostüm
«vir,wert« er an die perversen Vitrine -npuppe-n Lotte Pritzels.
»ein geschmeidiger Körper scheint vollständig knochenlos zu
fem . Er kann ihn drehen und wenden, kann ihn zusammen-
.Noppen und auSrecken, der richtige Grotesktänzer . Dgzu
kommt eine oft sehr humorvolle Mimik, viel Temperament,
viel Grazie , viel musikalisches Gefühl . Dar alles ausge-
ßprochon weibisch, aber sehr apart wirkend. Und die Kostüme
btm starker künstlerischer Eigenart , wenn sie auch Spuren
Häuften Gebrauchs aufweisen . Auch bei den Kostümen von
So Hesse ist die LengeSfrijche verschwunden, nur sind sie in
Etil und FarbenzufamTnenstcllumg nicht alle gleich schön. Es
bmimt noch hinzu , daß So  Hesse ausgesprochen männlich tanzt.

fehlen Grazie und Anmut , reife Technik und musikrcki-
MeS Gefühl. Sah sie auch in zwei der Kostüme entzückend
•mos,  wie eme moderne Wiener Porgellanfigur. fo ging der
gute Eindruck vorüber, verschoben sich di« Linien unliebsam,
sckbakd sie zu tanzen anfing . Die Klavierbegleitung wirkte
etwa« dünn. Aber lvewn Tüchtiges geleistet worden rvärg, so

auch mit Klavierbegleitung der Eindruck «in tiefer sein
“ Äta* Gauze aber war e-rentlich — Hiaada.  R v. F.

Wiesbadener Tagblatt.
reitung , der im Laufe der Sitzung noch in Vorlage gebracht
?Ler r*£‘- 2ch empfehle ihn jetzt schon der wohlwollenden
Berücksichtigung. — Schatzsekretär Graf v. R o e d e r n er-
, TJe' neuen Steuern würden in dies>r Jahve noch nicht

viel bringen . Die durch den Krieg veranlatzten Mindcrein-
gange sollen lei seiner im Plenum vorgetragenen Berech¬
nung über indirekte und direkte Stetlern voll berücksichtigt,
ivr  die letzten drei Finanzjahre wie kür 1918, werden. Glück¬
licher weise fänden die Ausfälle an indirekten Steuern ihre
Deckung in den Ergebnissen der Kriegs st euer,  deren
5,7 Milliarden Mark hoffentlich einen Übergang in das
Flnanziahr 1919 ohne rechnungsmäßiges Defizit ermöglichte.

■Der Finanzminister Hergt  betonte sein Einverständnis
m,t den Erllärunoen des Staatssekretärs im Plenum über
das Verbältnis der Bundesstaaten  zum Reich. Den
ersteren dürsten die Einnahmequellen  zur Erfüllung
rer kulturellen Ausgaben nicht verstopft  werden ; ihre
finonzielle Ordnung dürfe nicht gestört werden. Sie köniren

Abend-AuSqabe. Trnee Wt. 222.
I

a ) betr. Änderung des § 6 der Geschäftsanweisung für du
Direktion der Raff. Lande-bank. d) auf Abänderung de, , ,
Abs. 1 der VertroltungSbestimmiungANfür die Nass. Land»
bank und tz°e Nass. Sparkasse vom 23. April 1903. In beide.
Fallen ist - er Berichterstatter Abg. Stad trat Ar » h (M»
baden). Seinem Arärag gemäß werben die '
Änderungen zmn Befchluß erhoben.

Für den Beamten - und EingabenauSschnß berichtet Ah,
Zrelowski (Frankfurt ) zu einem Gesuch der LondeSba^
Burecugehilfen um Gewährung des Wohnun
geldzuschusseS  für mittlere Beamte . In wiederh,.
Eingäben haben di« Bureougehilfen der LandeSboirk und
Bezirksangestellten um Verbesserung Hier Beamtenstell!
und ihrer wirtschaftlichen Verhältnisse ersucht. Der Aussig
war einstimmig der Meinung , daß den Wünschen der Bure -nü I
gebilfen entgeaengekommen werden müsse. Unbeschadet du
nach dom Krieg bsabstchtigten allgemoinen Besoldung»'

>g».

tu

verlangen , daß nach wie vor die laufenden direkten Steuern Regelung der Beamten und Angestellten der BezirksverwMnto . .. mV CO —_ .. . " _ . . . . Ä - i I tlTTT/T fpl «m < - — — - -- cn . Il’te Einkommen- und Vermögenssteuern als ausnützungs
und ausbaufähige Steuern ihnen belassen werden. Ein noch
nicht vorliegender Antrag will nicht, wie bisher , den Ver¬
mögenszuwachs, sonderm das Mehreinkommen heranziehen.

Schon heute Vertagung des Reichstags?
~ «? er -tn' 14* ^ a*‘‘ (öb.) Me das „B. T." erfährt , gedenkt

der Reichstag schon anc heutigen Dienstagabend sich zu ver-
tagen und in die P f i n g st f e r i e n zu gehen. Am Dienstag-
uachuiittag soll nur noch eine ganz kurze Sitzung jtattfinden.

32. ttommunal .Lündtag des Reg.-Vez.
Wiesbaden.

VizepräsidentBoigt eröffnt die heutige 4. Sitzung nach
UHr imi>enteilt vor bem  Eintritt m die (Mefê gnmg der

Tagesordnung das Wort dem Abg. Dr . Geig«  r, weicher den
Antrag stellt, die Schlußsitzung erst morgen stattfinden zu
lassen. Dem Antrag wird stattgegeben. — Abg. v. B e z o l d
(Usingen) trägt den Bericht des Rechnrrngsprüfungsau -sschusse"
vor, betr. die Jahresrechnungen für 1914 und 1918. Di« Rech-

i niingen sind geprüft und richtig befunden worden. Dem Rech,
ner wird die Entlastung erteilt , und die vorgekommenen
EtatSüborschreitungen werden gutgehoißen. beides vorbechalt-
sich der Erledigung der gezogenen Notate . — Abg. Bürger¬
meister Steinhaus  lHachenburg ) berichtet für denselben
Ausschuß bezüglich des Gesa-äftSberichtS der Nass . Kriegs-
hiifSkasse  für das Kalenderjahr 1917 nebst RechnungS-
abfchlutz mit Bilanz für 1917. Die Kasse ist gegründet im
Jahre 1916 und mfi 2 Millionen fundiert . Bis jetzt ist di-
Aahl dar bewilligten tote auch der nachgesuchtenDarlehen nur
eine gering« gewesen und hat sich bei 12 Darleihern auf nur
19 0M M. behausen. Bezüglich der Verwendung >des Ai'ns-
«mlfkommenS in Höhe von 9806 M . bezw. des auf den Staat
entfallenden Anteils bestehen Meinungsverschiedenheiten.
Zum Zweck der Aufklärung derselben geht die Sache an den
LemdeSarSsckußzurück, während der auf den Bezirksausschuß
entfallende Anteil dem Hauptetat zur Verrechnung zugewiesen
wird . — Abg. Heuß (Frankfurt ) berichtet zum JahreSab-
Muß tei Nass . Lebensversicherungsanstalt für
1917, sowie zu einem Antrag di« infolge des SibercMäts-
beMnsseS deS LandeSauSschuffes gezahlten KriogSschäden z>:
erstatten . Der LiberatttätSbeschluß ging dahin, die Acht-
Wrchen-Karenzzeit auf 4 Wochen herabzusetzen. In Frage
kommen Beträge von 8000 M. und 400 M . Die Erstattung
wird okme Widerrede vom Hause guigeheißen . — Seit länge¬
rer Zeit wird von den Bürgermeistern der an di« Witwen-
und Waisenkasse kür die Kom mu nal be am te  n
des Regierungsbezirks angeschlossenen Stadtgemoinden eine
Erweiterung der von der Kaffe zu gewährenden Leistmiye:i
erstrebt , insbesondere Erhöhung des Witwengeldes auf
60 Prozent des Ruhegchalts des Mannes , und di« Zah¬
lung des WaisengskdcS bis zum vollendeten 20. Lebens¬
jahr für diejenigen Waisen, welche sich in der Ausbil¬
dung zu einem Berus befinden. Der Landesausfchuß wird
nach eingehender Besprechung der Vorlage zur endgültigen
Fassung dieser Satzungsänderungen und Erwirkung der er¬
forderlichen ministeriellen Genehmigung ermächtigt . — Die
stottgehabtcn Wahlen werden, da Einsprüche nicht erfolgt sind,
für gültig erklärt . — Gewählt werden auf Antrag vom Abg.
Dr .Geiger:  Zu Mitgliedern des Landesausschusses
für den Rest der Wohlzeit Wedel (Frankfurt ), v. Heimburg
(Wiesbaden ) und Vogt (Biebrich) ; zu Stellvertretern die
Abgg. Graf (Frankfurt ), Dr . >de N«ufville (Frankfurt ) und
Schulz (Oberlahnstein ); zu LandeSbank - Beiräten
Wedel (Frankfurt ), Theiß (Gladenbach) und Schmidt (Nieder-
lahnstsm ); zu Stellvertretern Ladenburg (Frankfurt ), Arntz
(Wiesbaden) und Duchsieb (Rumkes). — Aus Antrag des Wbg.
Dr . v. Jbell  wird zum Stellvertreter im Vorsitz des
Landesausschusses  Aba . Dr . Wberti gewählt . — Es
folgen Berichte de» Beamten - und Eingabenausschlusses

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . r a b a ch", ein abendfüllendes

Drama von Heinrich Mann,  wurde vom Leffing T̂heater in
Berlin  zur UvoufführuM erworben . — Lene Sani,  bi «,
wie erinnerlich, auch hier in der „Walhalla " aufirat , ist ge-
storbem Ei-n eigenartiges schauspielerisches Talent ist mit
ihr dahiugegangen . Die Künsilrrin t ' at zuletzt in Berlin
ün Polastcheater am Zoo als g/,vavdtc und geistreiche
Parodrstrn auf . Sie war eigentlich alles irucheinander im
Leben: Schauspielerin , Sängerin , Kabarettkünstleriu — aw
nicht zuletzt eine sehr hochstehende Frau , die sich am liebsten
der Zeiten erinnerte , wo sie als Wagnerfänyerin vor dem
Publikum stand. So hat sie beispielsweise in Stettin eirmnul. |
dt« „Walküre" gesungen. Ihr etwas abenteuerliches Leben
f-rnd erst mit ihrer Verheiratung mit Paul FlaShar , dwn auch
gssellschaftlich sehr ^angesehenen, vor einigen Jahren ver¬
storbenen langjährigen Schauspieler und Oberregifseur des
Hamburger Thalia -Theaters , seinen Abschluß.

Bildende Kunst und Musik. In Frankfurt  wird zur
Erinnerung an dem am 17. Juni 1916 stattfindsrtden 100jäh.
rcheu Geburtstag Charles Gouaod », des Komponisten de»
Goclhüschen„Faust ", dessen gcistl-che und weltliche Werk« dem
deutschen Denken und'' Fühlen nahestehen, am 1. Juni für
eirrge Wochen der Begründer und Besitzer des Fr . McotaS |
Man -tropfischen musikhtstorifchen Museums . Weiuproßhändler
Nicolas Manskopfi, eine umfangreiche Gounod -Ge'dächtniS-
AuSstellung in den Räumen des uru >ikhistorifichsn MfiusgumS
vevaustalte». - d ? v ' - . * '

tung fei heute schon einem Teil der in Frage kommenden
amten die Möglichkeit zu geben, in sine höhere Die
aufizurücksn.

Abg. Woell (Frankfurt ) als Berichterstatter des Wähl»!
Vorschlags«uSschusse? läßt sich über die Wahl zweier
Landesbankräte  aus . Die Zahl der Bewerbungen b«,
lief sich auf 99. Von den Bewerbern wurden 8 bezw. 8 in die
engere Wahl genommen, und eS wird voraeschlagen, zu wähl« ^
für die «ine Stelle den Reyierungsassessor Dr . Hanl
Ehlermann  au » Oldenburg , für die andere Dr . Anton
Schlosser  hier , unter Festsetzung ihrer Bezüge auf 5500 M.
Gehalt und 1300 M. Wohnungsgeld . Dem Wahlvorschlag
wird widerspruchslos zugeftimmt. — Es folgt geheime Sitzung I
Schlußsitzung morgen vormittag 10 Uhr.

Wiesbadener Nachrichten.
— Eiscnbahn -Pfingstverkehr 1918. Lokomotiven euch

Wagen werden für Heereszweckeund zur Heranschaffung der
Lebensmittel dringend gebraucht. Sonderzüye für de»
Pfingstverkehr (18. bis 21. Mai ) werden, wie di« Eisenbahn-
direktion Mait »z bekannt macht, nicht gefahren ; mit Zurück¬
bleiben beim Reiseantritt oder unteqvegs muß daher gerech»s
net werden. Alle nicht unlxdingt nötigen Reisen müssen un-
terblisiben. Zur Einschränkung deS Reiseverkehrs werden in
der Zeit vom 16. b,s 21. Mai besondere Maßnahmen ge¬
troffen, die aus der Bekanntmachung im Anzeigenteil hervo»
gehen.

"— Neue V-Ziige Wiesbaden -Frankfurt . Ab 15. Jum
bei Beginn des Sommerfahrplans werden zwischen Frank-
furt -Wesbaden und umgekehrt zwei V-Züge eingelegt. Ab
Frankfurt , von München kommend, um 6 Uhr 49 Min . mor¬
gens . Wiesbaden an 7 Uhr 88 Min . Der Gegenzug Frank¬
furt an 1 Uhr 24 Min . mittags ab Wiesbaden aus dor Rich¬
tung Hagen um 12 Uhr 38 Min . Beide Züge führen 2. und
8. Wagenklasse und halten in beiden Richtungen nur «ruf de«
Hauptftationen an.

>— Botanischer Ausflug . Morgen veranstalten die Mit¬
glieder der botanischen Abteilung des „Nassauischen Vereins
für Naturkunde " einen Ausflug über Eltville , Kiedrich nach
Kloster Eberbach. Die Abfahrt nach Eltville erfolgt mit dem
Zug 1 IHr 18 Mn Gäste sind willkommen.

— Laubsammlung . Um das Laub unserer Wälder in ge¬
trocknetem und gcdärrtvm Zustand als Ersatz für Pferd^ utter
hevanzuziehen, soll die Hilfe der Schulen in Anspruch <p* am«
men werden. Die SchuUmder sollen zum Ernten von Laub
schulfrve Tage bekommen. Auch sollen sie gegen Unfälle
bxmn Sammeln versichert werden.

X — Beschlagnahme von Rinderfüßen . Zwecks Gewinnung
von Torpedoöl sind sämtliche aus den hiesigen Schlachtungeu
anfallende Rinderfühe zugunsten deS KrisgSauSschusseÄfür
Öle und Fette beschlagnahmt und müssen an di« Genossen¬
schaft für .Häute- und Fettverwertung in Koffckl, Schlachthof¬
straße 26, «bpesührt werden.

— Personal-Rachrichte«. Der Bausekretär Louis Stahl  ist
zum Regikrnngsbausckretär ernannt werden. — Den König!. Steuer¬
sekretären Heinricki August3>c I sc l hier und Geismar  zu Langen-
schwalbach wurde das Berdirrstkreuz für Kriegshilfe verliehen.

— Teschcnfahrplan. Das rote Kursbuch (Umfmg 89 Seiten)
für Mainz. Mreebaden und die weitere Umgebung mit Fernver-
bindungen nach Hamburg Berlin, Bayern, Österreich, Baden,
Württemberg. Elsoh und Belgien, gültig ab 15. Mai, mit Über¬
sichtskarte und den neuen 'Eisenbahn- und Schiffs-Fahrpreisen, ist
wieder in dnn Verlag von H. Pr lckart?, Mainz, erschienen und durch
den Verlag und die sämtlichen Smchhandlungen zu beziehen.

muftfu und Vortragsabende.
=s Konzert. Ein „musikalisch-dramatischerAbend" im Saal«

des Kasino hatte am Samstag einigen Lehrkräften des Schreiber-
schen Muiikkonservatoriums  Gelrgenhert geboten, sich
vor einem— wenn auch nur wenig zahlreichen Publikum hören zu
lassen. Herr Direktor Franz Schreiber,  als tüchtiger Piamst
bekannt, krachte mit dcm Könizl. Kammermusiker Max Pascha
die Biolinsrnvte>N-Dur) ton Cäsar Franz zu Gehör, deren musika¬
lische Verzüge turch das gut vorbereitete Zusammenspielin z«.
treffende Beleuchtung gerückt wurden Herr Pascha verfügt über
einen klangt̂ 'llen. runden Ton,und auch seine Fingerfertigkeitund
eine ansehnliche virtuose Beanlagung traten an diesem Abend durch-
aus beifastswüritg in Crschemung. Fräulein Luise Keiser  sang
mit heller Sipransiimmr und frisch belebtem Enrpftnden rin« Anzahl
Lieder von Säubert Reger, Pfitzner usw., die sehr sreundlich auf-
gsnommen wurden: namentlich für das heiter: Genre »rschien der
Vortrag sehr geeignet, doch dürfte derselbe durch vermehrte äußere
Ruhe rcii  erheblich an Eindruck gewinnen. Um die Klavierbs-
gleitunoen macht« sich Fräulein Lilly Knebels  verdient. Reichen
Beifall nutete Frar, Ella W i l h c l m y . welch« in der Rezitation
zumeist mkterner Dichtungen von Presber, Lilrencron, Jens«, tt. a.
viel Sinn und Geschmack für die Erzielung fein zugespitzter Mr»
knngen und überdies rin wlhltöneudcSOrgan nnd gute Sprach-
technik« kennen ließ Das Progrannn beschloß Hebbels Ballade
„Schön-Hudwig" mit der Musik von Rob. Schumann; am Klavier:
Direktor Franz Cchroiber. Alle genannten Aussührenden wurde»
durch dcrg« eicht« Blumenspenden crfieut. -a>.
Dorfterf At« über Kunft, vortrüge und verwandte »,

* Königlich« Sch«»spiele. Ernst Legal,  der fetnstnntge
Regisseur unserer Hofduhn«, hat vom Grasen Hülsen einen ehre»
vollen Ruf als Spielleiter und Dramaturg an das Königlich« S<>>a»
spielhaus in Berlin bekommen. 8» steht noch nicht sich»-, ab mfe
diese wertvolle Kraft 1919 oder 1920 verlieren.
tDtesho6 »ner Vergnügung , - v « l,n »n und C« btfpf «te.

* Im Kmephoii-rheater, Taunusstraße 1. spielt ab Mtttwoch
daS Tolf.lisch? Werk: „Der lebend« Leichnam". Ausstattung und
Regie sind nwiftttkaft. Der reizende Schwank„Haben St« MQUO
Mark?" sorgt für ünc tzevnßreichr froh« Svmdch

t
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• Di« Monopol-Lichtspiel« bringen ab Dienstag ein entzückendes
ftkftlges Kmlsilerprrprannn: „Mandat Trick", die fidele Geschichte
einer fltinen Liparettenarbeilerin, die eine tolle Situationskomik
in sich birgt „Bnmmelsmtenten", doll ftisch-fröhlicher Streiche
»1  schöner Jugendzeit, sowie eine entrückende Emlage vervollstän.

ai  herderrapende Pregramul.

aus dem Landkreis Wiesbaden.
zz e»den hei« , 18. M« Fabelhafte, früher nie geahnte Preise

Verden durch den Krieg erzeugt. Bor einigen Lagen wurden im
Distrikt .Eruch" 8 Heftar Sb  Stt 60 Quadratmeter Gemeindeland
für 5980M. an di« Witwe des Handelsmanns Selig Barmann ver¬
pachtet' letztere beabsichtigt, eine Viehweide daselbst anzulegen. Der
früher: Pa«btpreis belief sich auf 450 M. — (Sin rarer und teurer
Artikel sind gegenwärtig d,e Ferkel.  Um ein solcher mehrere
Wochen altes Tierchen zu ergattern, stehen ine Kaufliebhaberschon
Stunden vor Sonnenaufgang vor dem Tore des Schweinehändlers
Polonäse. Der Kaufpreis beträgt ISO M. Hierfür erhielt man
in Friedeutzeiten zwei fette Schweine. — Ein elstährrges Mädchen
ftark an Genickstarre . — Die Raupen  treten in großen
Masten auf und tun an den Stachelbeeren und Obstbäumen großen
Schaden. Die Obstbaumbefitzer werden deshalb zu ihrer Bertflgung
polizeflichersetts ausgefordnt.

Neues aus aller weit.
Großer Kulturfchadrn in Südwcftfraukreich. Genf,  14 . Mai.

Me Wcgfchwemmung de« ergiebigsten füdwestftanzösischen Ackerge^
ländes dauert nach übereinstimmenden Meldungen aus Bordeaux

rund anderen Departements infolge der anhaltenden Regengüsse sort.
Drr angerichtete Schaden ist außerordentlich groß.

HandelsteiL
- Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. BerUn, 14. Mai. (DraHtboria .it ). Tele¬
graphische Auszahlungan für

Holland . 315 .30 \ m. 311 . 33 1. f Ir 103 Tlllä»
DInemark. . . . 132 .30 3. Mk. 151 . 33 1. 101 ( f ) 1M
Schweden . . . 163 .35 3. Mk. 181 . 7 5 , . 10» Crrisi
Norwegen . . . 159 .35 0. Mk. 151 .75 1. 101 <rau»
Schweiz . . . . 113 .50 0. Mk. 113 . 75 !. 101 Francs
Oesterreich-Ungarn 66 .55 0. Mk. 63 . 35 1. 101 <r,3S1
Bulgarien . . . 79 .00 >. Mk. 79 .50 1. 100 Ce»is
Konstantinopel . . ia .05 a Mk. 19 .13 1. ltirk . ?cl
Spanien . . . . 103 .00 O. Mk. 105 .00 S. ft lOÔ ässiu

Ausländische Wechselkurse
w. Amsterdam , 13 Mai Wechsel auf London 9.62 (zu¬

letzt 9.715), auf Berlin 39.825 (39.80), auf Paris 35.60 (35.85),
auf die Schweiz 49.375 (49.40), auf Wien 24.85 (24.95), auf
Kopenhagen 63 70 (63.90), auf Stockholm 69.05 (69.05), auf
New York 2.02 (C)

w. Zihirh , 13 Mai. Wechsel auf Deutschland 80.10 (zu¬
letzt 80.80), auf l \ ien 50.10 (50 80), auf Holland 202.40
(202.50), auf New York 4.12 (4.13), auf London 19.62 (19.68),
auf Paris 72.25 (72 50), auf Italien 45.60 (45.80), auf Kopen¬
hagen 128.50 (129.50), auf Stockholm 139.75 (140.—), auf
Christiai 'ia 128.50 (129.50), auf Petersburg 65.— (65.—),
auf Madrid 118.— (118.—), auf Buenos-Ai res 185.— (183.—).

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  14 . Mai. Für täg¬

liches Geld  bleibt die Nachfrage trotz der starken Ein¬
zahlungen auf die 8. Kriegsanleihe , die Tag für Tag bei
der 8eichsbank stattiinden , gering . Der Zinssatz stellte

sich wieder auf 43/4 Proz . und darunter . Privatdis¬
kont  4 5/a Proz . und darunter.

Industrie und Handel,
= Chemische Welke vorm . H. u. E. Albert , Amöneburg

bei Bicbiifh a. Hb Biebrich  a . Rli., 13. Mai. In der
heutigen Generalversammlung wurde der von der Ver¬
waltung vorgelegte Abschluß für 1917 genehmigt und dem
Vorstand sowie dem Auisichtsrat einstimmig Entlastung
erteilt . Dem Antrag , eine sofort zahlbare Dividende von
80 Proz zu verteilen , wurde zugestimmt und das ausschei¬
dende Mitglied Herr Kommerzienrat Paul Seifert,
Wiesbaden , wieder in den Auisichtsrat gewählt.

Wettervoraussage für Mittwoch, 15. Mai 1918
von der Meteorologischeu Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt a . M.

Wechselnder Witterungscharakter , stellenweise Regen,
-etwas wärmer.

Wasserstand des Rheins
. am 14. Mai-

Pegel : 165 m gegen 1.66 am gestrigen Vormittag.
« 207 « « 2.10 « « «
« 0.90 « < 0.94 t * «

Biebrich.
Caub.
Mainz.

Die AbenS-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
HcnplichriMeiter: A. Heg11ij ot ft.

«erantwortlick für deutlckt Politil : H. Hegerbor st: für Autlandtoolitlk—m •«. . « . . .... —?ii *— — * - -- - -,1 . « .: C. oSacker ; für den Unter haltungsteil: B t>. Nauendorf : für Nach-
rickten ans Wiesbaden, den N- chbarb-zirten Gerichtssaal und Briestalten C. Uos-
acker: für Sport : g . SB.: W. Etz: für den Handelsteil: äB. Etz: für die Anzeige»

und Reklamen: H. Dornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Drutk und « erlag der SJ- Schellenberg 'ichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung: 12 bis l Uhr.

Evangelischer
KttÄmesLUMretli.
Morgen Mittwoch, abends

9 Uhr. pünktlich:
Gesamtprobe.
Mottenmittel.

>durchaus zuverlässig, in
noch großer AuSw. Drog.
Backe. Taunusstrasie 5.

StMesllmtMesbÄell
Sterbefälle.

Bembar ^ x'ert^ Ä ^ 83
—1 Ehefrau Margarete
ivunf. geb. Sulzbacher.
63 I . — Witwe Johanna

Weiße, geb. Kohlbach.
66 I . — Pri datiere Mag-
dalene Travers , 89 I . —
Lwe . Antoni« Boettcher,
geb. Docpner, 76 I . —
Ebefr, . Wilhelmine Karg
geb. Grall . 47 I . — 14.:
Rentner Arid Halseband.
73 I . — Kaiser!. Bank-
direktor a. D . Geh. Req.-
Rat Ernst Lettow. 66 I.

«G,
Lai den schweren DurchhruchskSmpfen

im Westen üei Ende März der
Leutnant der Reserve

Philipp Roth
Nach 40 Monaten treuester Pflichterfüllung fiel im

Kampfe für sein Vaterland am 10 Mai d . Js . im Alter
von 21 Jahren unser geliebter einziger Sohn und Bruder

Heinrich Hartmann
Leutnant der ,Reserve.

In tiefer Trauer:

Heinrich Hartmann

Elisabeth Hartmann , geb . Zorn
Elisabeth Hartmann.

Wiesbaden , den 14 . Mai 1918.
Kaiser Friedrich -Ring 57.

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

kdrt . zu einem Infanterie -Regiment,
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

der Hessischen Tapferkeits -Me laille und
des Brannschw . Verdienslkreuzes.

Er hat von Kriegsbeginn bis zu seiner
Abkommandierung im Mai 1917 den Feld¬
zug leim  Regiment mitgemacht . Von
vorbildlichem Schneid und strenger Pflicht¬
auffassung , hat er dem Regiment hervor¬
ragende Dienste geleistet Das Offizier¬
korps betrauert tief den Verlust dieses
erprobten , begabten u. beliebten Offiziers.

Das Regiment wird ihm immerdar ein
treues Andenken bewahren . F635

Im Namen des Offizierkorps st
des Leib-Dragoner -Regiments (2.v Gross¬

herzog ). Hess .) Nr . 24:
Ritter von Poschinger,

Major und Regimentskommandeur.

WWW » »■SSSSÜ9

Anzeige.
Die Beisetzung unseres «uumehr nach der Heimat überführten

lieben Sohnes , des

Fähnrichs

Hiermit die traurige Nachricht, daß
mern mnigshgeliebter Gatte , der Kinder
trsuisorgenüer Vater , Bruder u. Schwager,

Kurt Mcherrreyer
Krsatz -Aeservist

Lrnft hattemer
Inhaber des Eis. Kreuzes 2. Klaffe,

findet am Sonnabend , den 18 . Mai , vormittags 10 ' /« Uhr, von
der stapelle des alten Friedhofes , Platter Straße 18, ans auf dem
NoMriedhofe statt.

Aegieiumgs - und Saurat Gichrmeyer
und Fra « .

Mirsvadei ». den 12 . Mai 1918.
NUolasstraße 14 d. 430

Statt besonderer Anzeige.
Am Sonntag vormittag um 11 '/r Uhr entschlief sanft nach

längerem Leiden meine geliebte Frau , meine gute Mutter , unsere
lieb«, treue Schwester, Schwägerin , Cousine und Schwiegertochter

K«. zranzirka Schramm
geb. Henrich.

3 » Name« der trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Schramm
_ Rhejuganer 6t *. 11, III.

Wiesbaden , den 14. Mai 1918.

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den IS. Mai , nachm.
3*/, Uhr im Krematorium , u Mainz statt. — Bon Blumeaspenden und
Kondolenzbesuchenbittet man Abstand nehmen zu wollen.

. . . . - Verwundung . W
blühenden Alter von 29 Jahren seiner
schweren Besetzung nach fast dreijähriger
tvruer Pfltchttllsälluna . entschiastm ist.

Wler̂ sein gutes Gemüt kannte, wird
unfern Schmerz begveiifeir können.

Die tieftrauemöe Gattin:
Mimi Hattemer , 0a6. Bornkamp.

Die Kinder : Martin , Ernst und Walter.
Carl Hattemer u. Familie.
Martin Hattemer u. Famifte.
Wilhelm Hattemer u. Familie.
Elisabeth Brock, geb. Hattemer.
HanS Brock.

Wiesbaden (Mvritzstr. 41), 13. Mai 1918.
Di« Ueberführmig der Leiche findet statt

und wird die Beendigung demnächst be¬
kannt gegeben.

SamStag abend 7" Uhr entschlief sanft nach
mit großer Geduld ertragenem Leiden unsre
inniggeliebtes Kind, Enkel und Nesse

Hans Weiler
im Alter von 8 Jahren

In tiefer Trauert
Jakob Weiler nebst Fra «.
Frau Luise Freund , Wwe.
Familie Rolevski.

Wiesbaden , den 14. Mai ISIS.
Seerobenstr . 24.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm.
ZlU Uhr vom Südfriedhos aus statt.

Todes - Anzeige.
Gestern nacht entschlief nach langem

Leiden unsere liebe, treusorgende Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Fra«

Margarethe Zunk
geb. S « lzl>achev.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernde « Hinterbliebenen.

Wiesbaden , Römeroerg 28, H. II.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm.
3' /, Uhr von der Leichenhalle de- Süd¬
friedhofs aus statt.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgange unseres lieben Bruders
und Schwagers

August Michel
sagen wir allen auf diesem Wege herz¬
lichen Dank.

Karl K « rrdsch « h und Fra«
Emilie , geb. Michel.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, sowie die zahlreichen Blumen - und
Kranzspenden bei dem Heimgange unserer
lieben Entschlafenen , sprechen wir hier¬
durch allen unseren innigsten Dank aus.

Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer
Schußler für die trostreichen Worte am
Grabe.

Die trauernd " Hinterbliebenen:
I . d. N.

Kauoline Uerrge starrer , Wwe.
geb. Kofster.

Für die vielen Beweise warmer Teil¬
nahme bei dem uns so schwer bettoffenen
Verluste unseres geliebten, unvergeßlichen
Helden jagen wir allen - auf diesem Wege
unseren innigsten Dank.

Familie Ludwig Stück.

Srbenheim , den 14. Mai ISIS.
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Der Kriegsausschijß für Oele und Fette hat auf

Grund der Bundesratsverordnung über den Verkehr
mit Knochen vom 15. 2. 1917 angeordnet, daß ,am *
liche Füße von Rindern , Bullen , Ochsen, Kühen und
Stieren aus den hiesigen Schlachtungen an d-e
Genossenschaft für Häute- nnd Fettverwertung. Cassel.
Lchlachthofstratzc2«. nbgesührt werden müssen.

Die Vermittlung und Absendung hat die Firma
Gebe. Ackermann hier, Luisenstraße 47, übernommen.

Wiesbaden, den 11. Mai 1918. F591
Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Von Seiten der Antragsteller auf Frauenröcke und

Blusen sind eine Anzahl der grünen Antragscheine noch
nicht abgeholt worden . Wir machen darauf aufmerksam,
daß die in den Monaten März und April d. I . aus¬
gestellten Antragscheine bis zum 21. d M. abgeholt
werden müssen, andernfalls sie ungültig sind. F591

Wiesbaden, den 14. Mai 1918.
Tt ädt . Kriegswohlfahrtsamt.

Jagdverpachtung.
Donnerstag , den 23 . Mai , vormittags

10 Uhr, wirdw, Gemeindczimmer zu Hettenhain
die Wald - nnd Feldjaad öffentlich meistbietend
auf 9 Jahr« verpachtet.

Die Pachtzcit beginnt am 1. August 1918,
Das Jagdgebiet umfaßt 1022 Morgen, ist in

10 Mnulen vom Bahnhof Langenschwalbach aus zu
erreichen«nd ist eine gute Rehjagd , auch kommen
öfter Hirsche zum Vorschein. F655

Hettenhain , den 13. Mai 1918.
Der Jagdvorsteher:

Lauser , Bürgermeister.

iiiitini
E. B.

Die für heute Dienstagabend angesetzte Ber-
sammlnng muß eingetretener Hindernisse halber und
weil noch verschiedene wichtige Rachrichten abgewartet
werden, bis « ach Pfingsten verschoben werden. Tag
und Stunde der Versammlung wird noch bekannt ge-

Der Vorstand

Ml-Mlelmist mim  Pt
Haubennetze

echtes Haar , extra gross
und dauerhaft

I St . 1.40 M., 3 St, 3.90 M.
!W.Kais,Friseurgesch.

Nikolasstrasse 26,
gegenüber Hotel Krug.

Eisenbahn-
Pfingstverkchr 1918.

Lokomotiven und Wagen
werden für Heereszwecke
und zur Heranschaffung
der Lebensmittel dringend
gebraucht. Sonderzüge für
oen Psingstverkehr (16.
bis 21. Mais werden nicht
gefahren : mit Zurückblei¬
ben beim Reiseantritt
oder unterwegs muß da¬
her gerechnet werden.
Alle nickr unbedingt nöti¬
gen Reisen müssen unter¬
bleiben.

Zur Einschränkung des
Reiseverkehrs werden in
der Zeit vom 16.̂ -21. Mai
folgende Maßnahmen ge¬
troffen : ,

1. Bahnsteigkarten wer¬
den nicht ausgegeben.

2. die Fahrt tttuft am
1. Geltungstage der Fahr,
karte angetreten werden,

3. zu Reisen in Schnell¬
zügen werden Fahrkarten
für alle Züge mir Entfer¬
nungen bis 78 Kilometer
nicht ausgegeben.

4. die Ausgabe von
Fahrkarten für Personen¬
züge wird nur m be.
schränktem Umfange . zu-
aelassen' sie wird einge¬
stellt, sobald nach der Zahl
der verabfolgten Fahr¬
karten eine Ueberlastung
oder Gefährdung pünkt¬
licher Llbfertigung der
Züge zu befürchten ist

Mainz , im Mai 1618.
Königlich Preußisch«

u. Großherzoalich-Hcssische
Eis enbabndir ektion._

Holzverkairf.
Freitag , den 17. Mai c.,

vormittags , sollen in dem
Stadtwalde , Distr . „Kohl-
Heck". rund 54 Raummtr.
Reiser -Knüvvelholz ver¬
steigert werden.

Es werden mur hiesige
Einwohner zugeiaffen;
Händler sind cnMe-
schloffen. , ^ F891Zusammenkunft vorm.
loy,  Uhr vor Kloster
Klarenthal.

Wiesbaden . 18. 5. 1918
Der Magistrat.

sofor zu verkaufen.
Ed. Reinhardt.

Tennisplätze >6 MiHM . IHM
eröffnet.

SoslWSASoissSSSe
Tennis - Unterricht.

Telephon 4555.
Mb . Adetheidstraße 33, P .

Abend -Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. S22.

wer iinegsbeichavigle

Ml -Mie»
in echter Pl .-Fassuna 450.
Kamee-Brosche mit Perl.
25 Mk., Kamee-Ohrrlnae
altes 30. Kamee-Ring.

585 aest.. 6« Mk.. Tula-
NürArnrband 70. Zia .-
Etui 800 aest. fchw. maff.
40 Mk.. 27 Teile verschied.
S .-NivVeS, antike gemalte
Ohrrinae f. .48 Mk. verk.
Bender. Nkieinstr. 68. 1.

Bohnerwachs
(prima Oualitäts.

Wagner , Meinstraße 79.
— Ia Pflaster —

von vorzügt. Klebkraft,
besonders auch f. Aerzte.
Auch Badczufätze aller
Art in Tabletten oder als
Extrakt , u . a. nt. Schwer.,
Baldrian . Kalmus . Kam.,
Hafersiroh. Heublumen,
Ficktennadcl. Zinnkraut,
auch Sauerstoff - bezw.
Kohlensäure-Bäder . Drog.
Backe. Tannusstraße 5

WU» MM
-»<2m-

Stück 2.50 Mk.
Für praktische Ver¬

suche bitte geschlossene

aubennetze*“

Thalia - Theafer y
Klrchgasse 72 — Tel. 6132.

Um die künstlerischen Harmonie -Filme den
■weitesten Kreisen und auch der Jugend zu¬
gänglich zu machen , finden ausser den Haupt¬
vorstellungen Donnerstag u. Freitag nachmittag
6—71/» Uhr:

2 Voiks-

und Jugend -Vorstellungen
zu kleinen Preisen ($0 Pf . u. 1 Mk.) statt*

Uel -SeMtw Saat feiaes Mim.

Vergniigungs- Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzhelmer Str . 19. Fernruf 810.
Nur noch heute und morgen das große

Schlager -Programm mit

Otto Waldemar
an der Spitzel

Anfang 8 Uhr (vorher Musik).
Ab Donnerstag , den 16. Mai:

Der neue großartige Pflngst-Spielplan.
10 Attraktionen 10

und Gastspiel von

£äpp ml Kabel
Die weltbekannten urkomischen Parodisten!

Grasverkanf.
Mittwoch, den 22. Mai c..
vormittags . soll die Gras¬
nutzung von den Grund¬
stücken im Nerotal . Leicht-
weishöhlc. Simmelswies.
Platter Straße , sowie von
den Weiülächen bei dem
Waldhäuschen versteigert
werden. ES werden nur
hiesige Einwohner zuge-
laffen : Händler sind aus-
geschloffen. F590

Zusammenkunft vor¬
mittags 10^ Uhr vor dem
Haus Platter Straße 73
iWaldlusts.
Wiesbaden . 13 5 1918.Der

Bekanntmachung.
Da infolge der Verord

nung des Bundesrats,
betr . die Streckung der
Hafervorräte die Leist
ungsfähigkeit der .Pfer
sich vermindert , wird es
erforderlich, daß auch die
Belastung der Wagen im
allgemeinen verringert
wird . . . ,

Ich nehme aus diesem
Grunde Veranlassung, au
die Bestimmung im 8 46

' " . S:
_ _ „ ktober

1910 hinzuweisen und
deren genaue Beachtung
zu fordern

Rach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf
die Ladung eines Fuhr¬
werks nicht schwerer fern
als die Trag - •und Leist
ungsfähigkeit des
spanns.

Zuwiderhandlungen zie¬
hen die im 8 92 der ge
nannten Verordnung an
gedrohte Strafe nach sich

Wiesbaden, 21. 3. 1918.
Der k. Polizeidirektor.

v. Seimbnra.
Die städtische öffentliche

Lastwage in der Schwal-
bacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom
16. März bis eins . _
16. ©cot. von 6 Uhr vor.
mittag- bis 12 Uhr nach,
mittags und von 1 bis 7
Uhr nachmittags nt Be¬
trieb gehalten.

Von 12—1 Uhr nach¬
mittags bleibt dieselbe ge.
schloffen.

! °£&ien leicht |
! °hneV«rlet/ff
^Qnmmiaßl ^ j

WIIK -UÖIMR
Schillerplatz 2.

Hutlacke.
...„tt oder glänz., ir
Farben . Hut m
mitbringen . Drog.
TannnSstra ße 5. _

■estss Partettwachs
käuflich.

W. Garl Wwe^
Echwalbacher Straße 2.

Telephon 84.
BurnnS -Wasiboulver

noch zu 25 Pf.

Wagner - Sl
KMieiternrasen

prima fest.
-10 Str.

I. Stock. Petri.

MwM
ab Lager per f
5.50 ‘m.., frei Ha
Zentner 6.50 Mk.
Fritz, Dotzheimer §
Telwbon 1038.

Ia eingemachteGurken
auch an Wiederver
abzugeben.

Fritz Henrich,

Male « I . AM
in Töpfen gezog..

pelze
I.Uöi. Ult4.il um
renb der stillen

:ite;
3«

-lichelsSben , 28. MU>. 1,
Schnell-Sohlmi

Särwalbackwr Str . 23.
Gummisohlen , Leder - Ab¬
sätze. Reparaturen sofort
und billia.

Elen, ' weißes eisernes ,
Kinderbett mit fast neuer
Matratze nur 45 M. verk.
Seivv . Eleonorenstr . 7. 2.

«NWMlkMeN
für Brautpaar!

Sehr schöne Küchen-Ein - -
richtiimi. best. a. Kiwlwn-
schrank. SdirSnkch.. Ti,ch.
2 Stühlen . Kuchenbrett. |
zus. nur 210 Mk. Seivv . 1
Eleonorenstraße 7. 2 r. l

Zu verk. ar . Holzkoffer, l
auf Rollen , massiv, braun I
pol.. 40 Mk. Sandl . Verb,
«lücherstraße 15.J2 rechts.

Gutes Ziegcnfutter {
abzug. an der Wiesbaden» ,
Dotih. Grenze. Schäfer.
Dotzheim. Wirsb . Str . 12.

BLätterdung
für Gärten hat abzugeben
Reubrra 6.Brillanten

Perlen . Schmuckfachen.
Uhren. Bestecke. Leuchter.
Auffäve . Pokale. Service
lauft zu hohen Preisenmm. •"■sr*
Brillanten

Perlen
Servier , Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Preisen

>kollis . ISfiBOSftt . 25
1 DriMng,

I gut im Schuß, sofort zu
taufen gesucht.

Dörsch. Bleichstraße 38.

Gcigk » , Zillicrii,
Gitarren usw. kauft stets
z» hohen Preisen

Zimmermann.
Faulbrunnenstraße 9.
Waoemannstraße 13. .

Perser Teppich
»«d 2 Kelims

- gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht. Wagmann.
Saalgaffe 26.

Mllafjim.t.KW
auch rinz . Möbel, Stühle,
BertikoS u. Schränke, fow.
Klavier kauft zu guten

i Preisen von Privat Seipp»
Eleonorrnstraße 7. 2 r.

Mehrere

ff ßlissdrkijkrliükil
Poliererinnen . Bohrerin.
n. Bäckerinnen aefucht.

W. Hinuenbcra.
4 Kleine Lanaaaffe 4.

S' I Kleeacker .
- zu pachten gesucht, auch

auf mehrere Jahre . Gefl.
Angeb. an Reininger.

t. Schwalb. Straße 47, Lad.
!- Leih« . Service , Bestecke,

Gläser u. Tische. Petri,
- Tannusstraße 43.

Verloren
Portemonnaie , Juki, etwa
60 M.. von Sonnenbera .»

,r bis TaunuSstr . Der ehrl.
iz  1 Finder wird gebeten, da

arme Waschfrau, dasselbe
, gegen Belohnnnn a. demFundbüro abzuaeben.

Berfammlun » d. Vereins
Franenbildung Frauen¬
studium Samstaamittaa

Regenschirm
'0 verloren . Abzirgcbcn beim
^ Portier Parkhotel.

ischw . Tasche,
> Inhalt Schlüssel, verlor,
ie Evt . nur Schlüssel g. Bel.
:n abz. Herderttr . 28. Sitzius
ei Schw. Halbschuh, fr . gefl..
'>■ Nähe Zietenrinq Verl. Abz.
le Drnbenktraße 8. Mb. 2 l.

Wlllyer Finder
der beiden am Sonntaa-
mittaa verlorenen Feld-

h- postbriefe wird höslichst
n° gebeten, diese an auf-
o., stthende Adresse G. Dt.
n. zu lenden._

zksufleute, « ürogehttfen und Arbeiter aller Beruf«
benötigt, wende sich an die

I« MelisiÄ
Dotzheimcr Str . 1. F245

6eff entliehet Vortrag
des Redners Herrn R. I. 6 . Balzereit , Kiel,

über Thema:

Gibt es einen Gott!
Warum lässt Gott das Böse zu!

Mittwoch , den 15. Mai, abeuds 8 Uhr,
im Saale der Wartburg , Schwalbacher Str . 49.
Viele Menschen fragen sich heute : Wenn es
einen Gott gibt , warum lässt er denn all
die Not und das Elend zu, welches man in
der Welt heute wahrnimmt ? Er ist doch

allmächtig und könnte helfen?
Wann wird endlich eine bessere

Zeit kommen?
Ö Eintritt frei ! Jedermann willkommen!

ocooo
Ael-HMN MM fein» Hamen Ott.

kOI
I
f>
»
I
0
1
I
I
I
£wo

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , den 16. Mai 1918, abends8Uhr

im kleinen Saale:

V ortrag
mit Vorführung von Lichtbildern.
Herr Dr Wolfram Waldschmidt:

Jfcie Ukraine“
Land und Leute.

Eintrittspreise : 1.—10. Reihe 2 Mk.,
11. bis letzte Reihe 1 Mk., Galerie 50 Pf.
(Sämtliche Plätze numeriert .) F621

Städtische Kurverwaltung.

99 1

Ml-SEti« iS müietltHilia
Beleuchtung-Körper

modern, grosse Auswahl, billigste Preise.
Fl Af » Ir Luisenstrasse 44 ,■ neben Residenztheater, so«

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit» Rachen¬
katarrh und dergl. mehr. 341

Schützenhof-Apotheke, Langgaffe 11.

Warum ist

i>i»eMm.
die SKitt» - den 8. Mm
weist, wildled. Handschuh
anfbob. wird , da erkannt,
ersucht, denk, endlich «W.
Belohnung a. dem F« d-
büro abzogebe«.

Im Cabaret
Neues Programm.

Im Restaurant
Konzert u. Vorträge.

Piano
, i. Auftrag zu kaufen gegut erhalten, . _ „

an Schock , Bismarckring 6.
gesucht. Eekl. Adr.

M  Ml Ml-SeM«»Willi, «kliilll.

Telephon 4180 huisenstr . 22 Petephon 4180

Ermittlungen — Beobachtungen,
IV " Privat - Auskünfte«

Aeitestes, plattes und erfolgreichstes Institut
Diskret 1 I, rrfium ' Grösst » Praxis 1

Ldelkjeihleim
Ei» versuch garantiert beständige Abnahme.

A. Friedländer , chemische Fabrik, Berlin 8: 0.
Vertreter:

I. Bauer & Co .9 Wiesbaden.
Fernruf 1476.

MiMM! öoljloiiletei
jetzt Marktftratze LS
Fertigstellung jeder Lchuhretzaratnr in ei« bis

zwei Lagen bei billigsten Preise«.

Aazüudeholz per Sack Mk. I.S0
Abfallholz per Sack Mk. LUK»

SS «mlin,e von Bret .'er» muh  enah«
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Hanl 408
W. Gail Wwe, Schwalbacher Straffe L

Lelephon Ro. 84._

Schuhe
rum Steppen , sowie Riester werden wieder angenommen

Warner , Bleichstratze 13, Lade«.

er Brotgetreide versLtterl, ver¬
sündigt sich am Walerlande und
macht sich ürafkar! :: : : : :

'US

Ml Min Mut Nil.m -mmt
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